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Damen Verbandsoberliga Süd (Bayerischer TTV)

TSV Herbertshofen II : SG Dösingen 
Samstag, 10.02.2024, 17:00 Uhr

Speer fixiert zwei Punkte für den TSV Herbertshofen II

Kurzer Jubel herrschte am Samstag beim Heimteam des TSV Herbertshofen II, als Ute Speer das
Einzel gewinnen und damit den Sieg in der heimischen Halle gegen die SG Dösingen bereits
vorläufig sicherstellen konnte. Erfolgsgarant war insbesondere Gudrun Herfert, die ihre Spiele
gänzlich gewann. Nach 2 Stunden war das Spiel beendet.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Es dauerte eine Weile, bis Wagner / Trieb ihre 2:3-
Niederlage gegen Hartl / Köth hinnehmen mussten. Letztlich ging der Punkt aber in einem
umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Stark im Hintertreffen waren danach Herfert / Speer
nach einem Zweisatzrückstand, machten Kunstmann / Köth dann jedoch noch einen Strich durch die
Rechnung und gewannen das Match noch in fünf Sätzen. Nach den anfänglichen Doppeln gingen
nun die Topspielerin der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:
1 an den Tisch. Gudrun Herfert überzeugte im Match gegen Ursula Hartl, das sie ohne Satzverlust
siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen
konnte. Hin und her schaukelte die Begegnung zwischen Ute Speer und Vanessa Hartl, bevor das 2:
3 feststand. Beim Stand von 2:2 ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz an die Tische trat. Nur
einen Satz verlor Madeleine Wagner bei ihrem Sieg gegen Michaela Köth und holte somit einen
Punkt für ihre Mannschaft. Beim 3:1-Sieg von Sabrina Trieb gegen Melanie Kunstmann ging nur der
erste Satz verloren. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 4:2. Fast
verloren schien nachfolgend das Spiel von Gudrun Herfert gegen Vanessa Hartl, als es
zwischenzeitlich 0:2 hieß. Am Ende hatte Gudrun Herfert jedoch die richtige Taktik gefunden und
siegte mit 9:11, 9:11, 12:10, 11:6, 11:9. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei
Bällen Vorsprung. Einen eher schnellen Punkt für ihr Team holte am Nachbartisch Ute Speer bei
ihrem Sieg in drei Sätzen gegen Ursula Hartl. Da gab es nichts zu rütteln. Damit war bereits der
sechste und siegbringende Zähler für das Heimteam auf der Habenseite. Beim Sieg von Madeleine
Wagner gegen Melanie Kunstmann konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb
es aber auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging. Die Spielstandsanzeige vor dem
Spiel der beiden Vierer zeigte ein 7:2. In vier Sätzen gewann Sabrina Trieb gegen Michaela Köth
und gab dabei nur einen Satz ab. Durch diesen Sieg liegt die bisherige Saison-Bilanz von Trieb nun
bei 4:4. Ein eindeutiger Schlagabtausch der beiden Teams war somit beendet.

Durch diesen Sieg hat der TSV Herbertshofen II in der Saison nun 3 Saison-Siege, 2 Niederlagen
bei einem Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 24.02.2024 gegen den
TV Feldkirchen 1903 an. Für die SG Dösingen steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen den
TTV 1980 Beratzhausen am 24.02.2024 vor der Tür, in das es mit einem Punkteverhältnis von 1:13
geht.

 Statistik:
 TSV Herbertshofen II

Doppel: Wagner / Trieb 0:1, Herfert / Speer 1:0 
Einzel: G. Herfert 2:0, U. Speer 1:1, M. Wagner 2:0, S. Trieb 2:0 

 SG Dösingen
Doppel: Hartl / Köth 1:0, Kunstmann / Köth 0:1 
Einzel: V. Hartl 1:1, U. Hartl 0:2, M. Kunstmann 0:2, M. Köth 0:2
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